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ter „Vooruit“, iſt dieſes Mißgeſchick ſchon mehr⸗ 
mals paſſirt, in jüngſter Zeit gelegentlich einer 
Differenz mit ſeinem Setzerperſonal. Wie das 
holländiſche Organ der Genoſſen, der „Vrije So⸗ 
cialift“, erzählt, wurde in der Druckerei des 
„Vooruit“ ſeit Jahren nach Maßgabe eines von 
den Setzern vorgelegten Tarifs gearbeitet. Neuer⸗ 
dings wurden nun von der Oberleitung des 
Blattes Verſuche gemacht, an Stelle des bisheri⸗ 
gen einen anderen, den Arbeitern weit ungünſti⸗ 
geren Tarif einzuſchmuggeln. Natürlich wollten 
ſich die Setzer dies Manöver nicht ſo ohne Wei⸗ 
teres gefallen laſſen. Es gab Verhandlungen, 
die aber nicht zu dem an maßgebender Stelle 
ins Auge gefaßten Reſultat führen wollten. Auch 
Verhandlungen mit dem Vorſtande des Fach⸗ 
vereins Letterzettersbond blieben erfolglos, weil 
dieſer Bund ſich ganz und gar auf die Seite der 
Setzer ſtellte. Nunmehr ſchritt die Geſchäfts⸗ 
leitung des „Vooruit“ zu einem Staatsſtreich, 
indem fie einfach durch Anſchlag verkündigte, fie 
wolle nicht mehr zu den bisherigen Bedingungen 
arbeiten laſſen und ziehe ihre Zuſtimmung 
zu dem jahrelang in Kraft geweſenen Tarif 
zurück. Dies iſt der zeitige Stand der 
Sache, der das genannte holländiſche Parteiorgan 
zur Aufwerfung der Frage veranlaßt: „warum 
man nur immer den armen Teufeln von Ar⸗ 
beitern mit Lohndrückungsverſuchen komme, da 
doch in der Kammer an dreißig wohlſalarirte Agi⸗ 
tatoren ſitzen? Die Arbeiter ſind gerade gut genug, 
um als Opfer gebracht zu werden, weil man 
doch den Deputirten nicht zumuthen kann, weder 
auf ihre behäbige Bourgeois⸗Exiſtenz noch auf 
Zurücklegung eines Nothpfennigs für ihre alten 
Tage zu verzichten.“ 8 

Welchen Betrag ſolche „Nothpfennige“ bei 
geſchickter Benutzung der Konjunktur erreichen 
können, zeigt das Beiſpiel des deutſchen Genoſſen 
Bebel, der es auf ſeine alten Tage richtig bis 
zum Eigenthümer eines großartigen Herrenſitzes 
am Züricher See gebracht hat. 

— Mit der Aeußerung des Kaiſers in 
Stettin, daß „unſere Zukunft auf dem Waſſer 
liegt“, iſt das hieſige Organ des Bundes der 
Landwirthe ſehr unzufrieden; es meint: wie 
das Waſſer im Allgemeinen keine Balken habe, 
ſo habe es im Beſondern keine ausreichenden 
Tragbalken für unſere Zukunft. Im vorliegenden 
Falle hat man es mit einer Aeußerung des 
Kaiſers zu thun, deren Bedeutung ganz klar 
und unanfechtbar iſt, zumal ſie bei der Ein⸗ 
weihung von Einrichtungen für den Seehandel 
gethan wurde. Der Kaiſer hat darauf hin⸗ 
0 in gewieſen, daß Deutſchland, um ſeine Zukunft zu 
Vertrauen in die unverwüſtliche Kraft der ſichern, der immer weitern Ausdehnung des 
Wahrheit und des Rechts. Wo es keinen großen internationalen, alſo überſeeiſchen Ver⸗ 
Beweis der Schuld giebt, da werden alle kehrs bedürfe — und das eben iſt den Agrariern 
Fallſtricke, alle Rabuliſtereien gegen Sie anſtößig, die den „geſchloſſenen Handels ſtaat“ 
nichts helfen, und müſſen Ihre ehemaligen wollen. 

Waffengefährten, Ihre Richter den freiwilligen 
oder unfreiwilligen Irrthum, deſſen Opfer Sie 
ſind, . zugeben. Dieſer unvermeidliche Aus⸗ 


ziehen müſſen, ſcheint mir als rächende Genug⸗ We 
t einer nahen Zukunft anzugehören. Und 
vielleicht werden wir dann — ſoweit geht mein 
Optimismus — über dieſe unverdiente Ver“ 
längerung Ihrer Prüfungen froh ſein. Die 
durch eine verlogene Preſſe entſtellte Geſchichte 
des „petit bleu“ hat ſeit Monaten dazn gedient, 
Sie in den Augen Vieler zu verdächtigen. Dieſen 
Verdacht werden Sie nun ſiegreich bekämpfen 
können. Iſt er einmal zerſtreut, ſo haben Sie 
die geſamte öffentliche Meinung für ſich und be⸗ 


pflichteten ſie ſich dagegen unterſchriftlich, daß die 
Auslieferung der Waffen ſofort vor ſich gehen 
würde. Die Admirale rathen daher ihren Regie⸗ 
rungen, auf Entfernung der türkiſchen Truppen zu 
dringen als die einzige Möglichkeit, die Ruhe 
wieder herzuſtellen. 

Von Egypten werden 700 Mann engliſcher 
Kavallerie erwartet. 


Aſien. 


Peking, 23. September. Hier iſt Alles 
ruhig. Der Kaiſer und alle höheren Staatsbe⸗ 
amten huldigten der Kaiſerin⸗Wittwe. 


Afrika. 


Der engliſche Miſſionar Charles Jukes, der 
30 Jahre auf Madagaskar gewirkt hat, erregte 
auf der Jahresverſammlung des Briſtoler Zweig⸗ 
vereins der Londonrr Miſſionsgeſellſchaft nicht 
geringes Aufſehen durch ſeine Mittheilung über 
die Art und Weiſe, wie die Franzoſen die Heiden 
bekehren. Die fronzöſiſche Regierung, ſagte er, 
erlaube den Jeſuiten, die Proteſtanten zu ver⸗ 
folgen. Die franzöſiſchen Militärbehörden hätten 
ſehr ſcharfe Maßnahmen ergreifen müſſen, um 
den Aufſtand zu unterdrücken. Die Offiziere 
hatten Vollmacht, jeden Eingeborenen nieder 
ſchießen zu laſſen, welcher der Feindſchaft gegen 
Frankreich auch nur verdächtig wäre. Paſtor 
Jukes meint, daß die Jeſuiten für die ſtand⸗ 
rechltiche Ermordung vieler eingeborener Pro⸗ 
teſtanten verantwortlich wären, die fälſchlich der 
Feindſeligkeit gegen die Franzoſen angeklagt 
wurden. Die Prieſter verbreiten in den Dörfern 
beſtändig das Schlagwort, daß die Proteſtanten 
Engländer und die Engländer Feinde Frankreichs 
ſeien. Engliſch und Franzöſiſch ſei gleichbedeutend 
mit proteſtantiſch und katholiſch. Die einge⸗ 
borenen Proteſtanten ſeien daher Engländer und 
es gehöre ſich, fie zu verhaften und zu beſtrafen. 

Ihre einzige Sicherheit läge darin, die Religion 
Frankreichs anzunehmen, Franzoſen zu werden 
und ſich unter den Schutz der Prieſter zu ſtellen. 
Die Jeſulten haben mehrere proteſtuntiſche Kirchen 
in Beſchlag genommen. Die jeſnitiſchen Biſchöfe 
begaben ſich eines Sonntags in eine der Kirchen 
des Paſtors Jukes während des Gottesdienſtes und 
unterbrachen den Geſang. Sie befahlen den Cm 
geborenen, die Kirche zu verlaſſen. Jetzt wird 
in der Kirche katholiſcher Gottesdienſt abgehalten. 
An vielen Orten wird den Eingeborenen ver⸗ 
boten, die proteſtantiſchen Miſſionare nur in ihre 
Häuſer zu laſſen. 
ria, 23. September. Bei dem 

Staatsfeſtmahl, das geſtern zu Ehren des Präſi⸗ 
denten des Oranje⸗Freiſtaates Stejin veranſtaltet 
wurde, beſprach dieſer in Erwiderung des Trink 
ſpruches, den Präſident Krüger auf ihn ausge- 
bracht, die freun dſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
den beiden Republiken, die keine Einſchüchterrng 
gegen andere in ſich ſchlöſſen. Was den Plan 
der „Vereinigten Staaten von Südafrika“ betreff, 
ſo ſei er, falls er auf eine politiſche Union hin⸗ 4 
ziele, undurchführbar; denn die Republiken 
könnten ihm nur zuſtimmen, wenn er ſich auf 
republikaniſchen Grundſätzen aufbaue, die Kolo⸗ 
nien in Südafrika aber nur, wenn er innerhalb 
des Rahmens des britiſchen Reiches bleibe. 
Präſident Stejin reiſte heute nach der Delagoa⸗ 
Bai ab. 2 A) 
. ⁰·ð-ꝛꝛ· · 

Stettiner Nachrichten. 1 

Stettin, 25. September. Die Trauerfeier⸗ 
keit für den verſtorbenen Polizeipräfidenten Dr 
von Zander, die im Trauerhauſe Kantſtr. 3 
am 26. d. Mts. ſtattfindet, beginnt nicht, wie in 
einigen Anzeigen irrthümlich angegeben, um g 
Uhr Vormittags, ſondern erſt um 10½¼ 
Etwa um 11 Uhr wird ſich der Leichenzug nach 
dem Perſonenbahnhof in Bewegung ſetzen. 2 

* Das ſeltene Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit begeht heute mit ſeiner Gattin Herr Rentier 
Rudolf Zander hierſelbſt, Kloſterhof 24. Das 
Jubelpaar erfreut ſich noch verhältnißmäßiger 
Rüſtigkeit. 

* Auf dem Perſonenbahnhof wurde einer 
aus Berlin angekommenen jungen Dame vor dem 
Gepäckſchalter das Portemonnaie mit 90 Mark 
aus der Manteltaſche geſtohlen. 

* Geſtern wurden hier zwei Leute feſtgenom⸗ 
men, welche am Dienſtag vom Gollnower Pferde⸗ 
markt einen Gaul ohne Zahlung mitgenommen 
hatten. Das Pferd wurde in einer Ausſpannung 
ermittelt. 

— Im Bellevue⸗Theater gelangt 
heute Abend als Poſſennovität „Schiedsmann 
Hempel“ zur Aufführung. Da Herr Picha den 
Titelhelden der Poſſe ſpielt, darf man einem 
heiteren Abend entgegenſehen. Montag wird aur 
vielfachen Wunſch „Wilhelm Tell“ bei kleinen 
Preiſen wiederholt und Dienſtag iſt die nächſte 
Aufführung des „wilden Reutlingen“ angeſetzt. 1 

— (Berfonal-Veränderungen im Be de: 
kaiſerlichen Ober- Poſtdirektion zu tettin.) 
Etatsmäßig angeſtellt wird der 
Poſtpraktikant Schloſſer aus Kammin (Pom.) in 
Wolgaſt. — Verſetzt find: der Poſtſekretü̃ ß 
Schreiber von Altdamm nach Stade, der Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Jacob von Demmin nach Stralſund, 
der Poſtaſſiſtent Karl Daehn von Stettin nach 3 
Treptow (Tollenſe). — Geſtorben tft: der 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Bader in Stralſund. l 

— In der Woche vom 11. September bis 17 
September kamen im Regierungsbezirk Stetti 
75 Erkrankungen und 4 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor 
Am ſtärkſten trat Diphtherie mit 26 Erkrankungen 
auf, davon 4 in Stettin. Sodann folgt Darm 
Typhus mit 25 Erkrankungen (2 Todesfälle) 
davon 13 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin 
An Maſern erkrankten 13 Perſonen (2 Todes 
fälle), davon 1 in Stettin, an Scharlach 9g Per 
ſonen, davon 4 in Stettin, und an Kindbettfieben 
2 Perſonen, davon 1 in Stettin. In den Kreiſen 
Greifenhagen und Saatzig kam kein Fall von an 
ſteckender Krankheit vor. 2 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 18. bis 24. September 1766 
Portionen Mittageſſen verabreicht. Re 


wir dieſe paſſirten, kamen wir an den Brunnen ſofortige Freiſprechung. Der von ihr nieder⸗ 
der drei Könige, wo ihnen der Stern erſchien,] geſchoſſene Sekretär Olivier liegt im Sterben. 
welcher fie bis Beihlehem führte, weiter an dem] Der Sozialift Turot hat ſich als Urheber des 
griechiſchen feſtungsartigen Kloſter Mar Elias Artikels gegen Paulmier bekannt und bedauert 
vorbei und an das Grabmal der Rahel, ein] ſeine Heftigkeit jetzt lebhaft. Rochefort beſpricht 
einſtöckiges Gebäude mit einer Kuppel, genau das Vorkommniß in einem „Auf dem Wege zum 
nach dem Text der heiligen Schrift. Hier ver⸗ Bürgerkriege“ überſchriebenen Artikel und meint, 
5 0 ließen wir den Weg nach Bethlehem, welches] die Schüſſe, die Frau Paulmier abgegeben habe, 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die] wir ſchon von fern ſahen und ritten zunächſt dürften nicht die letzten bleiben. Bei der Rück⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die] nach den Teichen lomos, drei großen, kehr von Dreyfus werde man mehr ſchießen 

ige Fülle des Materi 8 terraſſenförmig übereinanderliegenden Waſſer⸗ hören. Der „Gaulois“ iſt derſelben Meinung. 

tige Fülle des Materials, welches baſſins, die wohl aus der älteften jübiihen] Der Minifterrath. verſchob den Veſchluß in 
wir aus den politiſchen Tages⸗ der Reviſionsfrage auf nächſten Montag wegen 
ereig nif f en, aus den Kam⸗ Abweſenheit der Miniſter Viger und Peytral. 
N Fe x Am Montag wird Faure das Präſidium führen. 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ Der Militärarzt Ranſon in Pondichery wird 
ten, aus den lokalen und pro⸗ nach Paris berufen, um über Dreyfus“ Verhalten 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


— u. e von der Juſel Re 1 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: rihten. Wanfons Sbngaben ſelen für Drenfus 
graphiſchen Depefchen (auch über ſchwer belaſtend fein. 75 
N Nach; | errei Clemenceau erzählt in der Aurore“: Henry 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen ch habe, als er die Fälſchung eingeftand, den Namen 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung einer hochſtehenden Perſönlichkeit genannt, welche 
wir ein n in Berlin Des S en Oer . Kai: Stunben 
errichtet haben, iſt jo bekannt, daß wir es e e ee ee ee 
Be de die Wahl zwi Degradation, Zucht⸗ 
uns verſagen können, zur Empfehlung N Tod — Peufon “ir feine a. 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. fete, C 
ür ei e „Aurore“ behauptet, die Unterſuchung 
Ebenſo a auch 5 I : 45 gegen Picquart beruhe — von Henn zuſammen⸗ 
u 2 erh > Mes er =; 75 bringt als Leitartikel ei 
N . er „Siecle ringt a Zeitartifel ein 
id Preis der täglich zweimal offenes Schreiben des Senators Trarieux an den 
erſcheinenden Stettiner Zeitu ng be⸗ Oberſtlieutenaut Picquart, der nunmehr eine Zelle 
in Deutſchland auf allen 
Poſtauſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettin 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Zement reſtaurirt ſind. Das Schiff bis zum 
Tranſept iſt für alle Welt zugänglich, und wird 
man dort von einer Anzahl Bethlehemiten be⸗ 
läſtigt, welche Roſenkränze u. drgl. verkaufen. 
Das Tranſept und der Chor ſind durch eine 
Wand abgeſchloſſen. Sie gehören der griechiſchen 
Kirche und find ſehr reich und bunt dekorirt. 
Von dem Altar geht man in die Krypta hinab, in 
welcher ein ſilberner, in den Marmorfußboden ein⸗ euten 
gelegter Stern die Stelle bezeichnet, wol im Militärgefängniſſe Cherche⸗Midi inne hat. 
Chriſtus geboren wurde, und dicht daneben] Der ehemalige Juſtizminiſter erinnert daran, daß 
befindet ſich auch der Platz, wo die Krippe ſtand. Picquart vor feinem: Gange nach dem Juſtiz⸗ 

Alles in dieſer Grotte iſt natürlich mit Marmor 

bekleidet, vergoldet, bemalt, viele geweihte Lampen, 

Straußeneier und dergleichen hängen von der 

Decke, 1 ne 3 In der wr 

a P mornen ppe liegt eine Spuppe, die 

in er Zeitung iſt daher] das Gpeiftustind darftellen ſoll. In daneben⸗ 
die billigſte politiſche Zeitung, welche liegenden Grotten, durch welche man bis ins 
täglich zweimal und in einem ſoß lateinische Kloſter geht, ſieht man neben anderen 


palaſte, wo er in Unterſuchungshaft genommen 
wurde, ſein Gaſt geweſen war und in der Zu⸗ 
verſicht einer baldigen Rückkehr von ihm Ab⸗ 
ſchied genommen hatte. Die Haft im Santé⸗ 
Gefängniß hat 72 Tage gewährt, und, ſtatt von 

großen Formate erſcheint und den Leſern Verl 

eine ſolche von keinem andern bieſigen Ganz 

Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 

noch beſonders darauf hin, daß unſere 


den Zivilrichtern abgeurtheilt zu werden, wurde 
Picquart unter der Laſt einer neuen Anklage an 

Stettiner Zeitung die Nachrichten 

über die Berliner und hieſige 


die Militärjuſtiz ausgeliefert. 
„Auch in dieſer Prüfung,“ ſchreibt Trarieux, 
„dürfen Sie unſerer Treue und der moraliſchen 
Getreide,, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


Unterſtützung, die wir Ihnen leihen werden, ſicher 

ein. Je mehr wir Sie verkannt, verleumdet, 
den bedauerlichſten Umtrieben preisgegeben ſehen, 

oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

e eee e 


— feſter knüpft ſich unſere Zuſammengehörig⸗ 
UU EREÜRETTETEEN 


mit Ihnen. Ohne Zweifel darf man von 
Die Kaiſerfahrt nach dem heiligen 
7 Lande. 
20. Bethlehem. 

Die Umgebungen von Jeruſalem ſind arm 
an Straßen und an Schatten. Die fahrbaren 
Hauptſtraßen, die nach Jaffa, Hebron und 

Jericho führen, durchlaufen ſteiniges, kahles Land 
und reizen weber den Fußgänger noch den Retter 
ihnen zu folgen, und Feldwege ſind in der Um⸗ 
gegend Jeruſalems ſo rauh, wie die Gebirgspfade 
hoch oben in den Alpen. : 

Wir pilgerten zunächſt eine Stunde weit 
— nach Bethanien. Dieſes iſt ein kleines 

orf an der Straße von Jeruſalem, öſtlich vom 
Oelberge, der dieſen Flecken von Jeruſalem 
treunt. Es entſpricht dem natürlichſten und be⸗ 
quemſten Spaziergange vor den Thoren. Die 
Straße führt zwiſchen den ſogenannten Gräbern 
der Maria und des Abſalom hindurch in die 
felſenbeſetzte hügelige Landſchaft, an die ſich un⸗ 
mittelbar ſüdlich die judäiſche Bergwüſte anſchließt. 
In dem Dorfe befindet ſich das Haus des 


gelien darſtellen, iſt hier durch hohlen Prunk 
entſtellt. 

Unſer Kaiſer wird am 30. Oktober Betlehem 
beſuchen. Ihn wird nicht die Marienkirche, 
welche über der traditionellen Höhle des Stalles 
erbaut iſt, feſſeln, ſondern unweit derſelben das 
blühende Werk des Jernſalems⸗Vereins, welcher 
in Bethlehem eine ſtattliche Kirche, eine Knaben⸗ 
und Mädchenſchule, ein Waiſenhaus unterhält 
und dort einen Paſtor, den Sohn des Superin⸗ 
tendenten Böttcher in Kottbus, einen Hülfsprediger, 
drei Lehrer, eine Lehrerin, auch zeitweiſe eine 
Diakoniſſin angeſtellt hat. Die Einwohner von 
Bethlehem ſind meiſtentheils Chriſten, die Mu⸗ 
hamedaner haben nach und nach den Ort ver⸗ 
laſſen und betreiben Ackerbau und Induſtrie. 

Dort am Rande des Bergrückens ſteht das 
liebe evangeliſche Kirchlein der Gemeinde von 
Bethlehem. Seine Quaderſteine reichen empor 
zum Kreuz auf der ſchlanken Thurmſpitze, und 
drinnen im freundlichen Schiffe ſpannt ſich pfeiler⸗ 
getragen ein blauer, ſternenbeſäter Himmel über 
die braunen Bankreihen. Orgelklang heißt uns 
willkommen, und zum erſten Male in einem 
Gotteshauſe des heiligen Landes dringt uns 
Gottes Wort in die Seele, wie in der Heimath, 
lauter und rein. Es leuchtet aufs neue der 
Stern von Bethlehem. Er leuchtet in den 
Thränen, die uns allen in die Augen ſtiegen, da 
wir, gehetzt von einem Orte des Aberglaubens 
zum anderen, endlich einmal ein trautes Plätzchen 
fanden für die Seele im evangeliſchen Kirchlein 
zu Bethlehem. 2 

Als ich dann draußen von hoher Terraſſe 


in Tilſit haben, wie von dort telegraphirt wird, 
7 den sieh ns en Abg. 


Italien. 

Nom, 24. September. Wie der „A 
Stef.“ aus London gemeldet wird, iſt glaub⸗ 
würdigen Nachrichten zufolge die Regierung von 
Kolumbien zu entgegenkommenderen Entſchlüſſen 
bezüglich der Frage des Abbruchs der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen zu Italien gelangt und 
hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß die 
italieniſchen Intereſſen durch den engliſchen Mi⸗ 
5 8 in Bogota wahrgenommen 
werden. 


England. 
London, 24. September. In einem Leit⸗ 


Deutſehland. 

A Berlin, 24. September. Die Krone aller anderen Nationen zuſammengenommen, für 
unerläßlich halte. Dieſe Intereſſen müßten ſicher⸗ 
flgeftellt werden, ob die Reformpartei oder die 
Antireformpartei in Peking das Uebergewicht 
habe, ob ein Kaiſer oder eine Kaiſerin⸗Regentin 
„ an der Spitze der Staatsgeſchäfte 
tehe. 

London, 24. September. Die „Morn. 
Poſt“ beſpricht die geſtrige Rede des Kaiſers 
Wilhelm in Stettin, ſowie die Rede, die 
der franzöſiſche Marineminiſter Lockroy in Toulon 
gehalten hat, und ſagt, beide ſeien Anzeichen für 
eine baldige Vermehrung der deutſchen und der 
franzöſiſchen Flotte. Im Hinblick auf die zu⸗ 
nehmende Flottenſtärke Rußlands dürfe Groß⸗ 
britannien nicht mehr wie bisher mit einer Flotte 
zufrieden bleiben, die je zwei anderen zuſammen 
gleich komme. 

„Daily Chronicle“ befürwortet im Hinblick 
auf den Tod des Königs Malietoa und die 
Uebelſtände der dreifachen Kontrolle über die 
Samoa⸗Inſeln eine Auftheilung der Inſeln unter 
die drei Mächte Deutſchland, England und 
2 Dabei ſolle Deutſchland Upolu er⸗ 

en. 


Aus Paris iſt man die Meldungen von 
Ueberraſchungen ſchon gewohnt, trotzdem dürfte i 
die geſtern Abend eingetroffene Nachricht doppelt 
überraſchen, welche beſagt, daß die Revi⸗ 
ſion im Dreyfusprozeß nicht zu 
ande kommt. Die betreffende Depeiche | Erfi 
autet: 

Paris, 24. September. Wie jetzt be⸗ 
kannt wird, hat ſich die Reviſionskom⸗ 2 
miſſion in zwei gleiche Parteien geſpalten 
und mit drei gegen drei Stimmen gegen 
die Reviſion ausgeſprochen. 

Sollte dies das Ende der Komödie ſein? 
wird man fragen und in den nächſten Tagen 
ſchon dürfte wohl die Antwort kommen, daß 
damit unmöglich der Kampf um Wahrheit und 
Recht beendet ſein kann. Allerdings muß man 
abwarten, denn bei den Franzoſen der heutigen 
Zeit iſt kein Ding unmöglich und die Maſſe, 
welche heute noch der Reviſion günſtig ſchien, 
kann morgen ſchon wieder „Kreuzige ihn!“ rufen. 
Die Bewegung in Paris ſoll groß ſein, wer 
weiß, was die nächſten Tage bringen. 

Weiter liegen folgende Meldungen aus 
Paris vor: 

Der Oberſt Bonnal, der Chef des zweiten 
Bureaus des Generalſtabs, wurde plötzlich nach 
der Provinz verſetzt. 5 

Vor dem Militärgefängniß verſammelten 
ſich heute große Menſchenmengen, welche, ſobald 
der Beſchluß des Miniſterraths in der Reviſtons⸗ 
ſache bekannt wird, für Picquart eine Kund⸗ 
gebung veranſtalten. 

%% Eine große Anzahl Wähler im Arbeiter⸗ 
viertel Clignancourt hat beſchloſſen, Picquart als 


en über ſie geſchweift, die Felſen, die kein 
a 80 uzudecken vermochte und auf welchem 
ſelben gumugend ſpielend ſich tummelt, find bie 
beteten. eben, die fein und ſeiner Jünger Fuß 


Für den W erde hatten wir eine längere 
usſicht genommen über Beth⸗ 


Rußland 
lehem nach dem kedten Meer, von den Arabern f 5 


Odeſſa, 24. September. 25 Offiziere und 
707 Mann ſind geſtern zur Verſtärkung der auf 
Kreta ſtehenden ruſſiſchen Truppen an Bord des 
Dampfers „Kiew“ dorthin abgegangen. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 23. September. Das 
Kaſemattſchiff „Aſſar⸗i⸗Tewfik“, die Korvette 
Idſchalje“ und eine kaiſerliche Yacht find dazu 
beſtimmt, Kaiſer Wilhelm zur Begrüßung in die 
Dardanellen entgegenzufahren und ihn bis Kon⸗ 
ſtantinopel zu begleiten. Die Schiffe werden zur 
Zeit für dieſen Zweck ausgerüſtet. 
er ſerbiſche Geſandte Novakovitſch über⸗ 
reichte im Yildizpalais ein Memorandum, worin 
der Vorſchlag gemacht wird, daß in Kumanova 
eine neue Kirche für die Bulgaren erbaut werde. 


burean wenden, welche d 
haben, ein Zeughaus von Zelten. Betten, 


Wir rückten Morgens früh auf fünf 
te zn der Dragoman und der Scheikh eben⸗ 
alls zu Pferde und der Junge des Scheikhs 


Wetter war uns anfangs nicht günftig. Heftiger] Kandidaten für den Gemeinderath aufzuſtellen. ** Die arbeiterfreundliche Maske der So⸗ Kandia, 24. September. In der geſtrigen adttheat 
Wind und Regen, dazu eine öde ſteinige Gegend, Die Morgenblätter melden, de Einberufung ialdemokratie ift doch nicht hinreichend ſolide be⸗ Berathung der Admirale in Kanea, wozu eben⸗ Stadttheater. 
& die wir paſſirten. Links der Berg des „Böſen der Kammer ſei erſt auf den 25. Oktober fest, S daß ſie nicht gelegentlich einmal her⸗ falls die Führer der Chriſten zugezogen waren, Eröffnung der Saiſon. 


theilten die Admirale ihren Regierungen den Ent⸗ 
ſchluß der Chriſten mit, niemals die Waffen 
niederzulegen, ſo lange türkiſche Truppen Kreta 
beſetzt halten; bei Abgang dieſer Truppen ver⸗ 


ſeſige ie Ri abglitte und die wahre, nur kraſſeſten Egoismus 
ie Affaire der Frau Paulmier erregt hier zur Schau tragende Phyſiognomie der Partei⸗ 
ungeheure Aufregung. Die Dreyfus⸗feindlichen aeg. enthüllte. Einem der bekannte 

Blätter ſehen eine Heldin in ihr und fordern ihre] Parade⸗Inſtitute der Sozialdemokratie, dem Gen⸗ 


Die nge iſt nun entſchieden und 
5 9 100 eröffnete Saiſon dürfte die letzte ſein 
welche 


Kaiphas ſteht, wo die Juden Rath hielten, wie 
Ale Bones fangen könnten, vor Ya 09 
„Rabbatnt. mo David die Philiſter ſchlug. Als 


ſich in den gegenwärtigen Räumen abe 
She der für Umänderunas. 


ſpielt, denn bei der 


don überwältigender Tragik, doch wird ein jeder 4,60 bis Mark 4,85 per 50 Kilogramm 9,.47½, per Oktober 9,75 

Leſer den Band mit Befriedigung aus der Hand ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis St A . 
legen, da ſich die Handlung zu Gunſten der 30 Prozent Fett und Protein Mark 400 bis Mark Leitung der 
Heldin Pauline Foffin, einer äußerſt ſympathiſchen] 4,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
Erſcheinung, entwickelt. und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,70 bis 

Foucher, Paul. Ein Vermächtniß, Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 

Roman. 3 Mark. Höchſt, W. Graf. Ein 53—58 Prozent Mark 6,90 bis Mark 8,00 per] mu 
Sohn, der die Schuld ſeines Vaters ſühnt, aber 
ſelbſt dabei zu Grunde geht, dies iſt der Stoff 
des Romans, den der bekannte Schriftſteller in] 4,80 bis 
— ae, ek 50 Fa 
von Ludwig er iſt glatt und fließend, ſo Hamburg. Kokus nonyme An i 

daß man meint, es mit dem Originale ſelbſt zu nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,15 bis aus dem dortigen Gefängniß zu entfliehen. Er ATE 17 fragen bleiben auf 
thun zu haben. Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Ha 


— FJalmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein Anarchiſt zu ſein. 
18 Mark 5,50 bis Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab 


b bauten bewilligten Summen darf man wohl an⸗ 
nehmen, daß auch im Innern des Gebäudes 
weſentliche, nothwendige Veränderungen vor⸗ 
genommen werden. ie geſtrige Eröffnungs⸗ 
vorſtellung zeigte uns die Räume in der alten 
Geſtalt, leider in gewohnter Geſtalt auch darin, 
daß der Beſuch für eine Eröffnungsvorſtellung 
manches zu wünſchen übrig ließ, doch befanden 
ſich die Anweſenden in einer gewiſſen Feſt⸗ 
ſtimmung und nahmen die herrlichen Melodien, 
welche Beethoven ſeiner einzigen Oper „Fidelio“ 
gegeben, mit lebhaftem Dank auf. Gerade in 
„Fidelio“ werden an die Hauptdarſteller große 
Anforderungen geſtellt und für einige der neuen 
Mitglieder bot die erſte — bereits einen 


Hamburger Firma imann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good ee 
September 38,25, per Dezember 38,25, per 

). Unregelmäßig. r 


—.— — 55 — und jet mit er N 1. Bei der 
Fon ; über dem Ganzen ein guter Stern 1 4 N mburg. 0 

hwebte und das Ergebniß des erſten Abends für Vermiſchte Nachrichten 1 — — 50 Kilogramm ab Hambur 2 Bu 
die Saiſon von guter Vorbedeutung iſt. Als — Die von Zweibrücken nach Mannheim (amerik. mixed verzollt) Mark 4,60 bis ie 
lieben Bekannten begrüßten wir am Dirigenten verlegte Ingenieurſchule wird, wie uns berichtet 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ der Grenze verhaftet und ins Gefängniß nach = Die Ban⸗ 
platz wieder Herrn Kapellmeiſter Erdmann und] wird, nicht gemäß den bisherigen Ankündigungen kleie Mark 4,00 bis Mark 4,40 per 50 Kilo⸗ Como überführt. Polizeiordnung beſtimmt darüber: Alle Gebäude 


eine neue Schulbezeichnung annehmen, ſondern 6 : 11 0 
mit minifterieller Genehmigung auch in Mann⸗ Park eee —— 9 Trieſt, 24. September. Der 188jährige müſſen entweder hart an der Nachbargrenze er⸗ 


heim als Jugenieurſchule weitergeführt werden. Malzteime Mark 3,80 bis Mark 4,20 per und war ſofort tobt. ben. — J. H. 100. Der 


die ſchwungvolle Durchführung der Leonoren⸗ 
Ouverture III am Anfang der Oper bewies uns, 
daß die Kapelle zwar noch nicht ſtärker gewor⸗ 
den, daß ſie aber ihrer Aufgabe in jeder Weiſe 
gewachſen iſt, die Wiedergabe war muſterhaft. 


gu | Depeichen dementiren den Tod des Kaiſers von vollen Taxe berechtigt, er kann auch einen Theil 


Als Bekannte aus letzter Saiſon erſchienen auf Schiffs nachrichten. A4 cshina. Auf den Kopf des flüchtigen Han⸗gyn⸗wei, iſekoſten in Anrechnung bringen. — 
der Bühne die Herren Hübner (Floreſtan), Hamburg, 23. September. [Neueſte Nach⸗ Viehmarkt. welcher eines Mordverſuchs gegen die Kaiſerin⸗Karl St. Der Zuſchuß des Reiches beträ 
Lange Gaquino) und Engelmann (Don richten über die Bewegungen der Dampfer der iſcher „Mutter beſchuldigt iſt, find 2500 Taels Des für jede Rente jährlich 50 er 

2 unn ab Engel (Don richten üb ® ber Da Berlin, 24. September. (Städtiſcher Schlacht- Mutter b Taels Be- Rente ji Mart. — Otto 


Fernando) und bewährten ſich auf das beſte. 
An Frl. Doſſow war mit der Partie der 
„Leonore“ für ein erſtes Auftreten eine ſehr 
ſchwere Aufgabe geſtellt, welcher ſie im Ganzen 
gerecht wurde. Die Stimme iſt beſonders in der 
Mittellage ergiebig, in der Höhe jedoch etwas 
augeſtrengt und ſcharf, im Spiel entwickelte 
Frl. Doſſow Leidenſchaft und Feuer, wodurch 
gerade dieſe Partie weſentlich gewann. Frl. Hans 
nahm von vornherein durch anmuthiges, natür⸗ 
liches Spiel ein, auch ihre Stimme iſt an⸗ 
ſprechend und darf man ihrem weiteren Auf⸗ 
treten mit Intereſſe entgegenſehen. Sehr vor⸗ 
theilhaft führte ſich Herr Roeſeling als 
„Rocco“ ein, der Herr verfügt über eine volle 
Baßſtimme, die in allen Lagen ergiebig iſt, und 
das ganze Auftreten bewies, daß Herr Roeſeling 
zu ſingen und zu ſpielen verſteht. Gleiche An⸗ 
erkennung gebührt Herrn Marſano, durch 
eine vortheilhafte Bühnenerſcheinung begünſtigt, 
befriedigte derſelbe in der Darſtellung in jeder 
Weiſe und führte auch den geſanglichen Theil 
auf das beſte durch, das wohlklingende Organ 
ſcheint ſeine Hauptkraft in der Höhe zu haben, 
für einen Baritoniſten iſt das eine gute Empfeh⸗ 
lung. Der Chor hat in „Fidelio“ nur Gelegen⸗ 
heit, im „Gefangenenchor“ beſonders hervor⸗ 
utreten, es iſt allerdings einer der beſten 
Männerchöre, ſoll derſelbe aber zu voller Gel⸗ 
tung gelangen, ſo iſt ſtarke Beſetzung erforderlich, 
dieſe fehlt etwas, und ſo wollen wir nur kon⸗ 
ſtatiren, daß ſich die Herren vom Chor Mühe 
gaben, ihrer Aufgabe gerecht zu werden. Die 
ganze Vorſtellung zeugte von umſichtiger Regie, 
welche in Händen des Herrn Eckhardt lag. 


VVV 
auf der Heimreiſe, 21. September in Cochin. Kälber, 9196 Schafe, 6990 Schweine. f 
„Aragonia“, 20. September Mittags in Phila⸗ Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
delphia. „Aſſyria“, von Hamburg nach Balti⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw 1 Pfund in 
more, 22. September 5 Uhr Bm. von Phila⸗ 2 9 Für Rinder: Ochſen = volfleiſchig 
beiphla. „Auguſte Viktoria“, von Hamburg via ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Southampton und Cherbourg nach Newpork, 23.7 Jahre alt 63 bis 68; b) junge ſleiſchige, nicht 
September 6 Uhr Vm Dover paſſirt. Bohemia ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 62; 
messe — Ar 5 ei 5 e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
Vm — Baltimore — ei Calabria“ — = ud A yet, > er ie, boditen 
20. September von St. Thomas via Havre nach Schlachtwerths 58 bis 62; 59 wüßg genährte 
K ˙ . 0. 
„ 22. e ' 
Carb t un fl ut. Ene Kube e) volfleifäige, easg fte Fürſen eg 
r Um, von Newwork dia rboun höchſten Schlachtwerths — bis —; b) volle j nung iſt zwar nicht zu billigen, aber rechtlich iſt da⸗ 
Southampton nach Kane, „ e wor |fieiihige, ausgemäftete Che höchſten Schlacht⸗ 160,0 bis 164000, Gerte 120,00 big 160.00, Bea vidt einzuläpeiten, er bands nad den 
ng me = Inne 20. erg 5 — werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; 0) Hafer 129,00 bis 136,00, Kartoffeln —,— bis beſtehenden Beſtimmungen die Schlüſſel zur 
Uhr Am. in Habre. „Irene“, auf der Heim⸗ ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent- —— Mark * —— 2 
reife, 20. September von Havre. Markoman⸗ wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte Schl iſt der Mann nicht in ſeinem Recht, die 
nia“, 20. Sept. von Neworleaus nach Hamburg. Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte chlüſſel am 1. Oktober bis Abends 6 
„Moravia, von Boſton nach Hamburg, 22. Sep⸗ Färſen und Kühe 46 bis 48. Kälber: a) E 
tember 3 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. „Patria“, feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte I — 
8 geräumt, ſo muß er dem einziehenden ww 
aufs 


lohnung ausgeſetzt. + in M. Sie dürfen außerhalb Ihrer Gebä 
London, 24. September. Die „Times“ die Vertilgung der Mäuſe durch Sn Seren; 

melden aus Peking, daß der Kaiſer und alle polizeilicher Erlaubniß vornehmen und dieſe darf 

a Staats beamten der Kaiſerin gehuldigt in der Regel nur daun ertheilt werden, wenn die 
n. 


Vörf en⸗Beri chte. vierten Theil der Flur bewirthſchaftet, die Feld⸗ 


Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ durch Gift vertilgen wollen. — Rr. Senden 
ſchaftskammer für Pommern. a 12 

Am 24. September wurde für inländiſches Ge⸗ Ihre Bedenken treffen nicht zu. 2. Die Stempe⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


15700 f ce ig Einſchreibung des Datums entwerthet. 3. Die 
Gerſte 160,00 bis —.— dafer 132,00 "Gig Marte erhatten Sie auf der Poſt. — A. D. 25, 


—.— Mark. 


Platz Anklam: Roggen 131,00 bis —,—, 
Weizen 161,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln 
—.— Mark. ! 

Anklam: Roggen 130,00 bis 131,00, 
Weizen 160,00 bis 161,00, Gerſte 135,00 bis 
145,00, Hafer 126,00 bis 128,00, Kartoffeln 
—— bis —.— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 126,00 bis —.—, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—.— Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 122,50 bis 126,00, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Hafer 125,00 bis ——, Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis —.—, 
Weizen 166,00 bis —,—, Gerfte —,— bis 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis —.—, 
Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —.—, bis 
—— Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis —,— Mark. > 

vu. Greifswald: Roggen 131,00 bis 
2 eizen 160,00 bis —,—, Gerſte —— 
bis —,—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 
—,— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 131,00, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte 143,00 bis 
N Hafer 120,00 bis N Raps 8 
Rübſen —,.— bis —.—, Kartoffeln 32,00 bis Od 
40,00 Mark. Weichſel bei Brahemünde + 2,12 Meter. — 


Warthe bei Poſen ＋ 0,18 Meter. — Am 
platte und ſtreicht ihn mit einem erwärmten Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und Breslau, 24. September. Die Trauung Samburg, 24. September. Vorm. 11 Uhr 22. September: Netze bei Mich + 0,40 Meter, 
Meſſer in die Fugen. Sind dieſe ſehr breit, jo Protein Mark 4,10 bis Mark 4,40 per 50 Kilo- der Prinzeſſin Feodora von Sachſen⸗Meiningen] Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average TER URL WU ER 


z — g, Mark 4,40 bis 4,65 perſ mit dem Prinzen Heinrich XXX. Reuß J. L.] Sautos per September 31,75, per Dezember 2 

läßt wan fie vorher verſpähnen ; etwaige Ast. grauem ab Hanibung, , 65 per i \ 5 75; ber arantirt 

löcher verſchließt man vorher r 1 in bes, hiefigen  Sutherbirdie Se, een on. I nstoffe, 
27 Peek. Je. 52e mann Dies 


verſchl f nit N arantie Mark 3,80 bis Mark 4,20 per. 50|ftattgefunden. - 
15 we ku Wie vollſtändig der Näſſe Em ogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,00 Wien, 24. September. Die Blätter⸗ Hamburg, 24. September, Vorm. 11 Uhr. 
1. digen re Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Roy- 8 
> von Elten & Keussen, Cref. 
Wabrik und Handlung. / 


von Hamburg nach Newyork, 22. September Saugkälber 66 bis 70; b) mittlere Maſtkälber ere 

5 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. „Phoe⸗ und —— Saugkälber 60 IR 65; c) jr: dieſelben auch überlaſſen. — Klara W. 
nicia“, von Newyork, 23. September Vorm. in Saugkälber 52 bis 54; d) ältere gering genährte 
Hamburg. Polyneſia“, 19. September in St. Kälber (Freſſer) 43 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
Thomas. „Sarnia“, auf der Heimreiſe, 22. Sep⸗ lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 
tember von Saigon nach Singapore. „Senta“, p) ältere Maſthammel 57 bis 61; c) mäßig ge 
auf der Heimreiſe, 20. September von Havre. nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 52 bis 
„Sophie Rickmers“, von Philadelphia nach Ham⸗ 56; d) Holſteiner Niederungsſchafe 26 bis 32; 
burg, 23. September 6 Uhr Vorm. Dover paſſirt. auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
„Strathtay“, von Baltimore nach Hamburg, 21. Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
0 t September 1 Uhr Vorm. Kurhafen paſſirt. (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
Das Publikum war von der Geſamt⸗Aufführung] Syria“, 21. September 10 Uhr Vorm. von vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
ſichtlich befriedigt, es ſpendete reichen Beifall und Neworleans nach Hamburg. „Valdivia“, 21. Sep⸗ und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
unter dem Eindruck dieſes Erfolges rufen wir tember in Kamerun. 59 bis —; b) Käſer 60 bis —; e) fleiſchige 
der Direktion für die geftern begonnene Saiſon Schweine 57 bis 58; d) gering entwickelte 54 
ein herzliches „Glück auf!“ zu. R. O. K. bis 56; e) Sauen 54 bis 56 Mark. 


PPP Hamburger Futtermittelmarkt. Verlauf und Tendenz des Marktes: 


5 1 Original⸗ Bericht von G. und O. Lüders Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab; 
Praktifches für den Haushalt. termittel-Örohhandlung und Reismühle, fes wird ziemlich ausverfauft. Der Kälberhaudei 
Verkitten von Holzritzen. In Fenſter⸗ 


mburg, geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen war 
töpfen, Thüren und anderen Gegenſtänden bilden vom 23; Geptember 1898. der Geſchäftsgang ruhig; es bleibt etwas Ueber⸗ 
ſich oft, beſonders unter Einwirkung der Sonne, 


er Berichtswoche war das Futter⸗ſtand. Der Schweinemarkt verlief langſam, wird 
Spalten und Riſſe. Zur Ausfüllung derſelben 


In dieſ 0 | 
mittelgeſchäft Dre ir seta aber wohl geräumt. 
i Züali janet i d Inlande wirkten befeſtigen eee ve 
olgender Kitt vorzüglich geeignet: 1 Theil Kaufaufträge dom Inte 
Eee und 2 Theile A Wachs werden [auf hieſige Vörſe. Fabrikanten und Importeure Telegraphiſche Depeſchen. 
in einem Tiegel geſchmolzen und alsdann 2] waren nur zu vollen vorwöchentlichen Preiſen zu g 
Theile Ocker hinzugerlhrt. Genügend abgekühlt] Verkäufen geneigt; vereinzelnd wurden fogau| Berlin, 24. September. Das Staats⸗ 
Alßt ſich dieſer Kitt leicht in Stangen ausrollen.] höhere Forderungen geſtellt. Reisfuttermehl knapp] miniſterium trat heute Nachmittag 3 Uhr unter 
Zum Gebrauch erweicht man ein angemeſſenes ur d ſteigend. Vorſitz feines Vizepräſidenten Dr. v. Miquel zu 
Quantum auf einem kleinen Teller auf der Herd⸗ Tendenz: feſter. einer Sitzung zuſammen. 


Maria Luiſen⸗Orden wurde 1808 allerdings au 
gehoben, aber 1876 wieder erneuert. Der Orden 
beſteht in einem weißemaillirten achtſpitzigen Kreuz 
und zwei goldenen Mauerzinnen und Kr Löwen 
zwiſchen den Armen, vorn in ovalem Mittelſchilde 
den heiligen Ferdinand und in violettem 

den Namen des Ordens tragend. Das Band i 
violett mit weißen Streifen und hält das re 
an einem Lorbeerkranz. — G. K. 70. Nr. 99678 
der Marienburger Pferdelotterie hat nicht ges 
wonnen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 25. September. 
Kühl und veränderlich, vorherrſchend wolkig 

— 2 Regenfällen und mäßigen nördlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 29. September. Elbe bei A — 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1 ee 
Elbe bei Magdeburg + 0,68 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt ＋ 105 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 0,76 Meter. Oder bei Breslau Obers 


ächtli z. e bis Mark 2,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg, meldung von dem angeblich beabſichtigten Streit 
Gegen nächtliches Herzklopfen wirkt] park 2,00 bis Mart 2,40 per 50 Kilogramm ab der Wiener Sicherheitswache wird offtziös zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per September 


Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark! dementirt. 


Zuckerwaſſer mie Zitronenſaft ſehr beruhigend 
und wird in den meiſten Fällen 1—2 Glas 
dieſer Limonade den gewünſchten Erfolg haben. 


1,0 Concordia Breb.| 283,78 


Vielfach wendet man auch grüne Meliſſen an, . . 5 alünd Mitteld. Boder. arie,cons. Bgw. 

die zerſtoßen auf die Herzgegend gelegt werden. Berliner Börse — | Bi) BARS Ausländische Anleihen. [Bchtes. Boden U | 2 Ausländ. Eisenb.-Obl. alone 5 f fh Cg Bean l u Miarienh. 17 1 6 
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trocnete Dielifien, die man mit etwas rr — Igniion;siacamı| eilt ale = 16] |Seamikont | Bit e eder 100 [ech en e en 
waſſer angefeuchtet hat. Es wird hier auch bald ens —, [Chinesische „ 5½ 10.400 w 3% . 184280 n 275 St. Pr. 88,6 en 720 
milder Schweiß eintreten, die nervöſe Unruhe 1 Wechsel. Rheinprov.-Obl. . 99. „ Z end. eK. CharkAsow.| — „ Ixuechernich. rg. 

i treten, 0 1 855 er 1 „ 5, S Deut. Gas. Gidbl. 823,6 [Menden & Schw. 92,10 
wird dadurch aufgelöſt und es tritt Schlaf ein. Stettiner Städt. Al. — _[Finnländ. Loose | —| 880Blpeutsche Bisenb.-Act.| Mose. Kurs. — „ Metall „  [Nähmasch. Koch 

Verdorbenes Sauerkraut zu retten. Amsterdam . 8 Tg. 108.0 |Westfäl. Prov-Anl. uno — 16 Fres.-L ol 81 an IH osce-Rjäsan. 101,400 „obiegeiglas 142,25 Norddeut, Eisw. .. 
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3 Mark. Höchſt, W. Graf. Der Bruder des — 0 2 2b m cken B 2 1216 
berühmten Romancier's Alphons D. hat ſich . 100 80 * — Nasa 
— 5 längſt eine geachtete Stellung unter den ren > ale — Moin. Bp. B. 10 — 5 harltb, W. 
chriftſtellern des modernen Frankreich errungen. ane 5 ; 
Seine Romane zeichnen ſich durch ſcharfe N 
Charakteriſtik der handelnden Perſonen und 
ſpannende Bearbeitung des Stoffes aus. An e Inge ö dae 13 Ae f 5 : 


der vorliegende Roman bietet 


Jubloctoi erle- — 


e 5½ Uhr 


1. . des 3 2 den Stadt⸗ 
verorduet en Beichluß vom 30. Juni d. Is., die 
uzichung der ganzen Umſatzſteuer für ein ver⸗ 
lauftes Grundſtüc betr. 
2. Nachträgliche Genehmigung eines zwiſchen der 
Stadtgemeinde und einem hieſigen Beſitzer ſtatt⸗ 
gehabten Terraintauſches. 
Eine Vorkaufsrechtsſache. 
. von 480 % Mehrausgabe für 
— Beſchaffung Zu u beweglicher 
amp: zum Entladen von 
5. Bewilligung von 500 % für den Neubau eines 
Eiskellers auf dem ſtädtiſcheu Grundſtück 
Eliſenhöhe. 

6. Nachbewilligung von 7488,20 AM zur Be⸗ 
schaffung einer neuen Straßenkehrmaſchine ein⸗ 
ſchließlich Bedienung 2c. 

7. Nachträgliche Genehmigung zur Ertheilung ** 
Ausnahmebaukonſenſes für ein Grundſtück in 
der Kronenhofſtraße. 

8. Zuſchlagserthellung zur Vermiethung des Gar⸗ 
˖ 8 Galgwieſe 12 auf 5½ Jahre 
für 510 / jährlich. 

9. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung der im 
ſtädtiſchen Hauſe Frauenſtr. 33 part. und 1 Tr. 
55 ern Räume auf 6 Jahre für 2560 % 
jährlich 

10. Genehmigung zur Verlängerung des Mieths⸗ 
vertrages mit dem Miether der Kellerräume im 
ſtädtiſchen Hauſe Roſengarten 19, auf fernere 
6 Jahre für 219 % jährlich. 


„ne 


11, Rückäußerung des Magiſtrats auf den * 


verordneten⸗Beſchluß vom 1. September d. 
betr. Beſeitigung der Vorgärten in der 35 
litzerſtraße. 

12. Zuſtimmung zu dem Projekt betr. den Erwei⸗ 
terungsbau des Kühlhauſes auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe und Bewilligung von 172500 A 
hierzu. 

13. Zuſtimmung zur freihändigen Vermiethung eines 
ca. 4100 qm großen 1 Zagerplages an der Parnitz 
auf 12 Jahre für 25 „ bezw. 45 pro qm 
und Jahr. 

14. Zuſtimmung zur freihändigen Vermiethung einer 
ca. 950 qm großen Fläche am linken Fan 
ufer auf 6 Jahre für 25 9 pro qm und Jahr. 

15. Zuſtimmung zum Ankauf von 3 Parzellen in 
der Gemarkung Nemitz zum Bahnbau Stettin⸗ 


Jaſenitz, 1397 qm groß, für 811 und Ueber⸗ 


nahnte der Koſten. 

16. Zuſtimmung zum Erwerb einer Parzelle von 
ca. 80 qm zur Verbreiterung der Grenzſtraße 
und Bewilligung von 1450 % 

17. Rückäußerung des Magiſtrats auf 8 Stadt⸗ 
d ne- Beschluß vom 9. Juni d. Js. betr. 

die Buchung der Einnahmen und Ausgaben des 

2 ame 'ofes 

„Juſtimmung zu dem Magiſtrats⸗Beſchluß betr. 

Feſtſetzung beſonderer Gebühren für die Unter⸗ 

ſuchung des eingeführten präſervixten 2 

und der Eingeweide und zwar für je 50 leg 

70 , mindeſtens jedoch 50 „ für jede Unter⸗ 

ſuchung zu erheben. 

Zuſtimmung zur Ertheilung eines Ausnahme⸗ 

baukonſenſes für ein Grundſtück in der Ho⸗ 

ſpitalſtr. ꝛc. 

20. Zuſtimmung zur Ertheilung eines Ausnahme⸗ 
. für ein Grundſtück in der Blücher⸗ 

aße. 

21. Petition einer Hausbeſitzerin auf Aufhebung des 

Stadtverordneten ⸗Beſchluſſes betr. Ablehnung 

eines Ausnahmebaukonſenſes. 

Mittheilung, daß ein Magiſtrats⸗Mitglied wegen 

Verzuges ſein Mandat niedergelegt hat und 

Veranlaſſung der Erſatzwahl. 

23, Mittheilung betr. die Genehmigung zur Abände⸗ 
rung der Vertragsentwürfe zum Bau der Fach⸗ 
ſchulen vom Fiskus. 

24. Genehmigung zum Ankauf einer 104 Morgen — 
großen Ackerparzelle in der Gemarkung Kreckow 
für 150000 % 

25. Zuſtimmung zur Vermi 
großen Fläche auf dem Schlachte für 13 50 — 
pro qm und Jahr. 

26. Nachbewilligung von 6603,99 4 Etatüberſchrei⸗ 

tungen Nicht Titel 1 für 1897/8. 
öffentliche Sitzung. 

. a 1985 die Perſou eines zum Subaltern⸗ 

beamten gewählten Anwärters. 

2./. Wahl eines Mitgliedes des 8. und von zwei 

4.5. 


1 


> 


2² 


8 


— 


Mitgliedern des 31. Waiſenraths⸗Bezirks. 
Wahl reſp. Wiederwahl eines Armenkommiſſions⸗ 
Vorſtehers und mehrerer Armenpfleger verſchie⸗ 
dener Kommiſſionen. 

Dr. Scharlau, 


Stettin, den 16. September 1898, 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre 
1899 außerhalb ihres Wohnortes 

a) Waaren feilbieten, 

b) Waarenbeſtellungen aufſuchen, oder Waaren bei 
anderen Perſonen als bei Kaufleuten, oder an 
anderen Orten, als in offenen Verkaufsſtellen 
zum Wiederverkauf ankanfen, 

c) gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

d) Muſtkaufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche 
Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohne 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder 
Wiſſenſchaft dabei obwaltet, darbieten wollen, 

werden hiermit aufgefordert, die erforderlichen Wan⸗ 
dergewerbeſcheine Ion jetzt bei dem Vorſtand ihres 
nd zu beantragen. 


Der Polizei⸗ Präſident. 
In . — 
elsch. 


Stettin, den 24. 9 1898. 
Bekanntmae 

Behufs Herſtellung von Yufchluharbeiten auf dem 
Zimmerplatz findet am Dienſtag, — 27. d. Mts., 
Vormittags von 8 Uhr ab auf etwa 8 Stunden eine 
Abſperrung der Waſſerleitung auf der Silberwieſe, in 
der Pladrinſtraße, am Sellhausbollwerk und auf dem 
Zimmerplatz ſtatt. 

Die Leitung auf der ganzen Laſtadie und in der 
9 wird infolge der Abſperrung geringeren 

ruck haben 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Mee Mädchenſchule, 


uſta⸗Straße an, 


8 
er Halbjahr beginnt am Dienftag, den 
ve a dee Schülerinnen bin ich täglich] D 


Maria wriedländer. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


5 Stuben. 


Saunierſtr. B. 4 u. 5 Stub. Badeſt. 3.1.10, Näb. H. I. And 3 A 
WMioltiehr. , 1X. ‚Apdlserii.dsde), Bel-Ctage Zubehör zu vera 


5 Jim. (4 Bdz.), Batlon, Vadeſtb. ꝛc. jof. miethsfr. 
„ et Free an Darm kann. en reine 


4 Stuben. 
fir. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bades 


u 1. 10, zu vermiethen. 


Bergſtr. 4, mit Küche, Entree ae. zum 1. Oktober. 


8 1 z a 
Außrrotb. Generals, aumiung 
der Oriskrankenhaffen M. u. IX. 

Zu der am Donnerſtag, den 29 * Mts., Abends 
8%, Uhr, im Lokale des Herrn Gaſtwirth Brüder, 
Pölitzerſtr. 18, ſtattfindenden e General⸗ 
verſammlung werden die ſtimmberechtigten Mitglieder 
dieſer Kaſſen hierzu eingeladen. 

Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über Genehmigung 
des vom Bezirksausſchuſſe revidirten r Fate 


Geiſtl. Konz zert 


in der Friedenskirche zu 1 


am Dienſtag, den 27. Septbr. er., 
Abends 7½ Uhr, 

zum Beſten der Kirche, unter gütiger Mitwirkung nam⸗ 
hafter Solokräfte, des Lehrergeſangvereins und des 
Kirchenchors. 

Einlaßkarten zu 50 Pfg. in Stettin in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Rur meister, Glijabethitr. 53, 
in Grabow bei den Herren Windel, Lindenau, 


Grulke. 


Coneerthaus 


(polytechniſcher Saal). 
Nur an zwei Abenden. nik 


vr 
[Montag, den 26., und Dienſtag, den 27. d. Mts,, 


Abends 8 bis 10 Uhr, 
die "Ss bekaunten Experimental⸗Vorträge über: 


e Wunder der 
Elektrieitä it und Optik. 


Glänzend ausgeſtattete, wiſſenſchaftliche Demonſtra⸗ 
tionen für Damen und Herren. Jeden Abend 75 der 
brill anteſten Experimente im Gebiete der Elektricität, 
Optik und des Magnetismus. Vortrag ſehr populät 


gehalten von 
W. Finn. 


Au dieſen beiden Abenden keine Wiederholung. 
Sehr viele neue Apparate und Experimente ſeit ſeinem 
letzten Hierſein 1893. 

Eintrittskarten ſind in der Paul Witte'sehen 
n Paradeplatz 2, und Abends an der 
Caſſe zu haben. 

Num. Sitz 1,50 A, nicht num. Karte 1,00 Ab, 
Schüler 50 ., zu beiden Abenden 2,50 % num. Sitz, 
nicht num. Karte 1,50 ‚44, Schüler 80 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 


eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- nnd 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkeur Wird den gauzedahr gebraucht 
Depots in allen Mineral wasserhandlungen und 
Apotheken. 


Tanz Unterricht. | 


Anfang Oktober beginnen ſämtliche Zirkel und meh 


Anmeldungen erbeten Vormittag 11—1, Nachm. 
Ausgeſchloſſen ſind Montag und 9 


Theobalda Springer, 


Louiſenſtr. 6—7, 3 Tr. 


Städtische Schulen | 


ZU 5 a. ©. 


Schulbezirk. 

Heinrichſtr., 17 Neueſtr., 9 

Töpffersparkſtr. Nordſtr., Oſtſtr., Brüderſtr., Kirchen⸗ 
gaſſe, Grüne Wieſe, Am Markt, ind 

Die Aufnahme derjenigen Knaben u 


erreicht haben oder dasſelbe bis zum 31. Dezember d. J. 
erreichen, findet am Montag, den 26. d. Mts. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr ſtatt. 
Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 
Schulhaus für Knaben: Langeſtr. 86. 
Hauptlehrer Nitschke. 
Schulhaus für Mädchen: Am Markt. 
Hauptlehrer Rergin. 


Kaiſerin Auguſte 
Viktoria⸗Schule. 


Zur Anmeldung neuer nen für das Winter: 
ſemeſter bin ich bis zum 30. September, Vormittags 
von 11—12 Uhr, im Schullocale zu ſprechen. In die 
Klaſſen von III abwärts kann nur noch eine beſchränkte 
Zahl Schülerinnen ——— werden. 
er Direktor i. V. 
er me. 


Gemeindeschulen 


zu Grabow a. 0. 


2. Schulbezirf: 

Gießereiſtr., Dee. „Schulſtr., Schloß, Schützen⸗ und 

Parkgaſſe, Oderſtr., Bauſtr., Alexanderſtr., Blumenſtr., 
Kochſtr., Münzſtr. und Breiteſtr. 

Montag, den 26. September, 12 8 bis 11 Uhr, 
findet in dem Schulhauſe Burgſtr. 17 die Aufnahme 
een Knaben und Mädchen ftatt, die bis zum 

1. Dezember d. J. das 6. Lebensjahr vollenden. — 
Tan und Impfſchein ſind vorzulegen. 
C. Genssen. 


Paap. 


Schule zu Unter-Bredow. 


Die ſchulpflichtigen Knaben werden aufgenommen am 
Dienſtag, den M., von 8 bis 11 Uhr Vorm. 
Tauf⸗ und Impfſchein ſind vorzulegen. 


Schröder. 


Spintig, Leistner, Korth und Link. 


Aſcheimer 
cke e 


nd Mädchen 
aus dieſem Bezirk, welche das 6. Bebensjähr bereits 


Madchenſchule 
zu Unter : Bredow. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Mädchen findet 
am Dlenſtag, den 27. S 
von 8—10 Uhr ſtatt. 


7 Stettiner Grundbesitzer-Verein. a] 


Die geehrten Mitglieder unſeres Vereins laden wir zu einer 


W Berfammlung a 
am Mittwoch, den 28. d., im Saale der Philharmonie, 
Abends 8 Uhr, ganz ergebenſt ein. 


Tagesordu ung: 
1. Die Gründung eines Preufifchen Landesverbandes der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
Vereine. 
2. Bericht der Abgeordneten vom Centralverbaudstage in Wiesbaden. 
3. Einrichtung einer eigenen Geſchäftsſtelle. 
4. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Tauf⸗ und Junge find 
vorzuzeigen. 


Voltberſtraße, zerlin W. 30, Zietenstr. 22 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke ar 
richteten Hause, 


Vorbildungs- Anstalt 


von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzess. für alle Militär- und Schul- 
examina. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung 
vorzügl. empfohlen von den höchsten 
Kreisen. 1892 bestanden 1 Abiturient, 
187 Fähnriche, 16 Primaner, 3 Obersekundaner, 
23 Einjährige, 4 Untersekund., 1 Kadett. 1888 
13 Seekadetten. — Frospektunentgeltlieh. 
Feichnungen, sowie alle Arten der Malerei, 
tt und Brandarbeit werden bei mäßigem 
Preiſe gut und ſchnell . Eigene Vorlagen 
find vorhanden. Der Platina⸗Brenn⸗Apparat wird 
verlichen. Auch Beaufſichtigung der Schularbeit 
und 1 werden ig 

rünhof, Heinri Tr. rechts, 


Ecke der Garten⸗ U. each 


Ortsverein der Schneider. 


Heute Sonntag, Abends von 6 Uhr ab, im Reichs 


garten: 
* Brängchen. 5 E 


Der Vorſtand. 


| EEE 17 
Reſter von 5— 20 Rollen zu ganz billigen Preiſen bei 


Hugo Richard Mentzel, 


Paul Lindenberg Nehf., 
Breiteſtraße 68, Ecke Gr. Wollweberſtraße. 


adebecks &# 88 1 
) Morgen Montag, Abends 8 * im Reſtaurau 
e r eee 


der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt es Fra E 
Mitgliedes, pünktlich zu erſcheinen. 


Schuhmacher- Innung 


Am Montag, den 10. Oktober, Na 
findet Eliſabethſtr. 63/64 eine ä 
Tagesordnung: 


Innungsverſammlung ſtatt. 
Geiler Feſtſtellung und e über 
che Statut zur 


automatisches 


Bidet. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 
Ersetzt Sitzwanne ete. 
wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen Wassers, 
eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 


kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene das von der Kommiſſion ausgearb 

Körpergewicht. Kein Ueberspritzen, daher völliges Bildung Be freien Inning a vom 288. Si 
Entkleiden unnötie Leicht transportabel. en Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder it 
Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende 


a Wichtig bei Frauensrankheiten 
D.R.-P. Wiederverkäufer gesucht. Wonlthuend für Gesunde, KRadiahrer, Reiter. 
Ser Preis 28 Mark. mi Versand gegen N Nachnahme. 


Generalversand: H. Ladebeck, Lei zig, Alexander str. 14. 14. 


Zum bevorſtehenden Umzug 


empfehlen in nur guter Waare zu billigen Preiſen: en 
Eiſerne Bettſtellen mit Spiral u. Polſter, >: 
3 Petroleum⸗, Spiritus: und Gaskocher, Glanzplätten, 
Koblenplätsen, Brodſchneidemaſchinen, Meſſer u. Gabel, Löffel, 
Kohlenkaſten, Kohlenlöffel, Ofenvorſetzer, verzkt. 

„email. Kochgeſchirre, pol. Meſſingkeſſel. 
Sämtliche Holz;, Vorſt u. Eiſenwaaren. Vogelbauer u.⸗Ständer 
in großer Auswahl. 


Gilbert & Dally, 
Eiſenwaarenhandlung, Lindenſtraße 28. 


Bi llar ds 
gegen Caſſe und Abzahlung BE 


von ö 
Carl Friedr. Rubow, 


Stettin, Breiteſtraße 7. 1 ernſprecher 902.) 


önfter Glanz auf Wäſche 
wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt einfachen Gebrauch der 
weltberühmten 

Kiel-Hbe. and D. Holsatia 25. S 


Amerikanischen Glanz-stärkeEea-barz, Da 37. Sabine 

von Fritz Schulz jun., 8 Preis pro Packet 20 Pf. Nur Rügenwalde: D. Amalia 28. September. 

ächt, wenn 4 fer et nebenſte bus (Schutzmarte) trägt. Stolpmünde: D. Stolp jeden Sonnabend Nchim. 
Prüfet und urtheilet feromn Ueberall vorräthig. Danzig: D. Kressmann 1. Oktober 

Elbing: D. Arthur 27. . —.— 

Königsberg: D. Pionier 26. September. 

Riga: D. Olga 1. Oktober. 

Stockholm: D. Schweden 8. Oktober. 

Norrköping: D. Schweden 9. Oktober. 


Stettin — Sommerlust— Gotz low. 
Von Montag, . September ab, letzte Fahrt von 


Stettin und 
7 Uhr Abends. 


D. Feuerloh. I. F. Braeunlieh, 


Stettin— Pölitz. 
7 Zum Pölitzer Viehmarkt am 
Dien, den 27. d. M., fährt 
S. S. „Sa Salamander“: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
3% Uhr Morgens, 10½ Uhr 9 
4 Nachmittags. 
Alle anderen Touren ag aus. 


Oscar Henckel. 


Dampfer nach 


Kopenhg.: D. Titania jed. Sonnabend Mittag. 
Kiel-Hbg. (Zollinl.) 1 D. Holsatia 25. September. 
Flensburg: D. Sexta 28. September. 
Kolberg: D. Colberg 2. Oktober. 
Rügenwalde: D. Amalia 2. Oktober. 
Stelpmünde: D. Stolp jeden Mittwoch. 
Danzig: D. Lina 2, Oktober N. Parnitzbollwerk. 
Eibing: D. Rudolf 28. September. 

Kön 3 D. Susanne 29. Sept. N. Parnitzb. 
Riga: D. Olga 8. Oktober Mittags. 

ler D. Saturn 9. Oktober. 
Stockholm: 8 
—— h D. Schweden 1. Oktober Mittags. 
Rotterdam: D. Kurt 25. September. 


Rheinhafen: D. Adler 28. September. 
Antwerpen: D. Alexandra 30, September, 
Hamburg (Freihaf.): D.Bernhard 30. Septbr. 
Bremen direet: D. Antonie 27. September. 


Dampfer von 
Kopen hg.: D. Titania jeden Mittwoch 2 


Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: 
1893er Bordeaux⸗Wein Fl. 0,75, 10 Fl. 7,00. 


Ital. Nothwein (Marca Italia) p. 31. 0,60, 10 21. 5,5% e e e 
Hochf. Rheinwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,00. Hamburg (Freihafen ): D.Bernhard24.Sept, 
ff. x f { in Fl. 0,60, 10 Fl. 5 ‚00. Bremen direct: D. Otto 27. September. 

. Moſelwei 5 5. Rud. Christ. Gribel. 
füßen Ober⸗Ungarwein p. Ltr. 2,00, 10 Ltr, 18,00, = 


ſehönen alten Portwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 
Natur⸗Apfelwein p. Fl. 0,35, 10 Fl. 3,00. 


G. Matthesins, Bollwerk. 
Tageszeitungen, die für einen ganz geringen Betrag 


Feiroleum-Motor zu — ſind, und 4 doch auf der Höhe der Zeit 


„Herkules“, Sehen und zeihbaltig aud vorzüglich rei 2.51 
Langensiepen’s Potroleum-Ventil-Motbrin Solch eine Zeitung iſt die „Berli 
für gewöhnliches Lampenpetroleum. tung“ (190 000 Abonnenten), die wöchentli Mi ie 

Solaröl, Kraftöl ete, Langensiepen’s Gas- und a wird und vierteljährlich nur 1 Mark 
Benzin-Ventil-Motoren! toftet. e Zeitung iſt freifinnig, in intereſſant ge⸗ 


R ſchriebenen Artikeln deckt ſie freimüthig alle Schäden des 
Vorzüge: Auffallend einfache construction; Lebens auf, beſpricht in offener Weite alle vorkommen⸗ 
sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 


den Beſchwerden, und ertheilt vielfältigen Rath jeder⸗ 
keine Schnellläufer. In stehender und liegender 


mann bereitwilligſt. Alltäglich erſcheint ein Familien⸗ 
Anordnung. Wissenseh. Prüfung. Deutsche Landw. Ges.] blatt, das neben einem fortlaufenden Roman hervor⸗ 
— Berlin 1894 prämlirt. 


ragender Schriftſteller, auch Artikel der mannigfaltigſten 
Prospecte und Ausarbeitung von —— kostenfrei! — enthält, — für en 5 ge 1 
Rich. Langensiepen, efter, findet auch ein Preisausſchreiben ſtatt, deſſen 

= Maschinenfabrik.Metall-u. — — Buckau 21. Ergebniß viel Intereffanteh bietet. 
ge 27 „Zur Schuemme“ an der Pölitzerſtraße. 


Katharina Klinger. 
Man abonnirt für 4 Mark vierteljährlich auf 
. 12 h. 10 Pfg. Bierausschank. / L. h. h. 10 
Abend: Frischen Hasen- und Gänsebraten mit Rothkohl, 


Ein Urtheil. 


Eine Tageszeitung hält wohl jede Familie heutzutage, 
die meiſten aber nur die, welche an ihrem Orte erſcheint. 
Wie gerne würde mancher ſich eine größere 
aus der Reichs⸗Hauptſtadt geſtatten, wenn der Preis 
ihm nicht gar zu theuer wäre. Ei, es giebt auch gute 


die „Berliner Morgen⸗Zeitung“ nebſt täglichem „Fami⸗ 
lienblatt mit feſſelnden Erzählungen bei allen Da 
Janftalten und Landbriefträgern. (*) 


— 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 Stuben. 
“rn. 


1 


2 Stuben. 


„15, 2 Tr., eine Wohnung von 2 Stuben 
Kabinet und Zubehör zum 1. Oktober zu d verleihen 


[Neneftr. 56, 2 Stub. Küche n. 36h. 3. 1. 10. Pr. — eräubiges Mädchen Schlafftelle. Marton. Kellerräume. 
Stub Kü Schiller ſtr. 1. Kellerei 3. Lager- ob. Geſchüftskeller z. % 
e Kammer, Küche. Läden. Reifer Wilhelmſtr. 5 it cin Logerteller, en 
Gr. Wollweberſt. 18, Stube, Kammer, Küche 3.1. 10.3. v. Pr 3 100 er, troden, zu vermiethen. 
Frauenſtraße 49 n beter dealer de i n EN 0 = 
eine Stube und Kammer zu vermiethen. ſpäter zu bermi Stargard i. Pemm., Byrikerfi Lagerräume. 


i ver 
F 


3 ee a , goht 140 


Schl Neu 
Kloſterhof 11, Sth. 1. Aufg. 2 Tr. findet ein!] zu an re eh Ab 


eptember er., Vormittags 


Zeitung 


| 
N 
| 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


88. 5 


Der Aſſeſſor fuhr fort: „Sind denn unſere 
heiderieitigen Standesgemeinſchaften wirklich fo 
weit von einander entfernt, daß keine Verbindung 
herzuſtellen wäre? Ich glaube nicht! Daß Sie 
in der beſcheidenen Stellung als Förſter leben, 
daran find doch nur, wie Sie vor Kurzem ſelbſt 
erzählten, die politiſchen Zeitereigniſſe der acht⸗ 
undvierziger Jahre, in die Sie ſich verwickelt hat⸗ 
jen, Ihre Vorliebe für den Beruf des Forſt⸗ 
mannes und die Anhänglichkeit an die roman⸗ 
iſch gelegene Beſitzung der Vorfahren Schuld, 
hrer beruflichen Befähigung und Ihrem Bil- 
ungsgange nach gehören Sie zweifellos mit 
mehr Recht in eine höhere Stellung als mancher 
andere. Und wahrlich, ich werde es nicht ver⸗ 
Wen . die Herren oben bei der Regierung, von 

nen ich mehrere kenne, bei der nächſten Ge⸗ 
zegenheit auf die Ungerechtigkeit aufmerkſam zu 
machen, die darin liegt, daß man Sie hier mit 
dem beſcheidenen Titel als Förſter in einer ver⸗ 
autwortlichen und aufreibenden Stellung beläßt, 
der mancher höherſtehende Beamte kaum gewachſen 
fein dürfte. Es geht das ſchon daraus hervor, 
daß man Ihnen einen jungen Mann zur Aus⸗ 
zildung zuwies, mit dem andere nichts anzu⸗ 
fungen wußten.“ i 

Des Förſters Mienen klärten ſich bei den 
Worten Thies’ etwas auf. Das Lob, das ihm 
der Aſſeſſor ſpendete, machte auf ihn einen guten 
Eindruck, er war in dieſer Hinficht von feiner Be⸗ 
Hörde nicht verwöhnt worden. 

„Ich bitte Sie, für mich kein Wort bei meinen 
Vorgeſetzten, beſonders bei Ihrem Vater, zu ver⸗ 
ſchmenden; wäre ich ein Titeljäger und Kriecher, 


4 Heumarkt 


Termine vom 26. Septbr. bis 1. Oktober. 
8 In Subhaſtationsſachen. 

258. September. A.⸗G. Demmin. Das dem Arbeiter 

Wilh. Witt gehörige, in Demmin belegene Grundſtück. 

29. September. A.⸗G. Greifenhagen. Das den 

Tamut'ſchen Erben gehörige, in Colbatz belegene 

Srumditüd. l 4 
30. September. A.⸗G. Stargard. Das dem Kauf⸗ 


mann A. Lippſchütz gehörige, in Panſin belegene 


Grundſtück. — NG. Swinemünde. Die den Han⸗ 


delsmann Joh. Wolff'ſchen Eheleuten gehörigen, in! 


Sue und Leddin belegenen Grundſtücke. 
Ju Konkursſachen. 
29. September. A.⸗G. Bärwalde. Erſter Termin: 
Barbier Emil Fiſcher, Inhaber der Müller ſchen 
Klempnerei. ; 


30, September. A⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: 
Gaſtwirth H. Hencke, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Prüf. 
Termin: Handelsfrau Joh. Feldmann, geb. Schay, 
daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Ehefrau des 


Laufmann Eduard Kowald, Eliſabeth Marie geb. 
Haniſch, i. F.: E. M. Kowald. 

1, Ottober. A.⸗G. Greifswald. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann Alb. Devulder, daſelbſt. 


Nachruf! 
Geſtern früh iſt unſer hochver⸗ 
ehrter Chef, der Königliche Polizei⸗ 
Präſident 
Dr. von Zander, 
von ſchwerem Leiden durch den 
Tod erlöſt worden. 

Ein leuchtendes Vorbild vor⸗ 
nehmer Geſinnung und einer auch 
in ſchwerer Krankheit ungebrochenen 
Arbeitsfreudigkeit, hat er durch ein 
von Herzen kommendes Wohl⸗ 
wollen für jeden ſeiner Unterge⸗ 
benen in unſerer Bruſt ein treues! 
Andenken erworben. 

Stettin, 24. September 1898. 
Im Namen der Beamten der 
Königlichen Polizeidireetion. 

Felsch, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


A 
pPenſionat ES 
für Knaben eröffnet am 1. Oktober Paſtor em. 
Ende 30, etwas augenleidend, energiſch, pädagogiſch 
erfahren. Arbeitsſtunden unter Aufſicht, Uebungs⸗ 
ſtunden. Gefällige Anfragen an P. em. Buth, 
Berlin, Marienburgerſtraße 2, vom 1. Oktober 
Stettin, Beringerſtraße 74, II. (*) 


: Töchterheim 


Wernigerode a. H. 
bietet jung. Mädchen bei vorzügl. Pflege Gelegenheit 
zur Vollend. d. Schulbildung; gründl. Erlernung d. 
Kochens u. d. Wirthſchaft. Ausländerinnen i. H. 
Meſte Referenz. Anna Fried, Rosa Rothmann. 


Hotel u. Wirthſchafts⸗ 
grundſtück, 


direkt a. d. Oſtſee, Nähe Kiels, Provinzialſtadt Hol⸗ 
ſteins, herrlich geleg., gutes Sommer⸗ und Winter⸗ 
geſchäft, mehrere Klubs am Hauſe, Saal, 12 Fremden⸗ 
Zimmer, gr. Veranda, Balkon, Garten, Gebäude fait 
neu, iſt ſof. für 58,000 46, m. 12,000 % Anzahlung, 
zu verkaufen. Näher. Adolph Henkevoss, 
Hamburg, Kielerſtr. 5. (*) 


Gummiwaaren, 
Artikel für Hygiene. 
Burmester. Berlin, Friedrichſtr. 235. 
Verſchl. Preisliſte gratis u. franko. 


Neue Gänſefedern! 


wie He von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 


Daunen & Pfd. 1,40 % — Prima klein ſortirte mit 
Daunen a Pfd. 1,75 % — geriſſene Federn m. Daunen 
ſehr zart & Pfd. 2,75 %, weiß u. klare Waare Ga⸗ 
rantie, verſ. gen: Nachn. 3 

1 Carl Manteufel, 


dann hätte ich ſchon längſt in dem Range eines 
Oberförſters ſtehen können. Da ich aber gleich⸗ Me 
tig mit dun er ü dieſes Titels mir eine ſowohl für meine Tochter ſehr nützlich und werth⸗ 
erſetzung von hier 
ſo habe ich nichts um erſteren gethan. 
mich hier auf meiner eigenen Scholle ganz glück⸗ 
lich; mancher Oberförſter beneidet mich ſogar um 
meine Stellung. Sie ſagen: ich möchte es Ihnen 
überlaſſen, die Wege zu einer Verbindung meiner 
Tochter zu ebnen. Nun gut, verſuchen Sie Ihr 
Glück. Wollen Ihre Eltern meine Tochter auch 
als die ihrige anerkennen, dann läßt ſich weiter 
über die Sache reden. Ich bin kein Barbar, ich will 
mein Kind nur glücklich ſehen. 
ich Sie aber bitten, nichts im Geheimen zu unter⸗ 
nehmen, was von der Welt als ein Liebesver⸗ 
hältniß zwiſchen Ihnen und meiner Tochter auf⸗ 
gefaßt werden könnte. 
Eltern und Verwandten bezüglich der Anerkennung 
meiner Tochter im Reinen, dann 
nur wieder heraus zum Forſthauſe Eichrode, Sie 
Naben. meine Thür dann nicht mehr verſchloſſen 
nden.“ 
Der Aſſeſſor ſah erfreut auf, glaubte er doch, 
die geſtellte Bedingung bald erfüllen zu können. 
„Ich danke Ihnen herzlichſt dafür, daß Sie 
mir endlich vertrauen und mir eine Möglichkeit 
in Ausſicht ſtellen, unter der ich ans Ziel meines 
Herzenswunſches gelangen kann und ſicherlich auch 


werde. 


Ernst Jung, 


4, 


Haus und Ihre Tochter zu meiden. Denken Sie 
ſich, bitte, an meine Stelle, finden Sie dieſe Be⸗ 
dingung nicht grauſam hart?“ 

Der Förſter legte vertraulich ſeine Hand auf 
Thies' Schulter. 
in Ihre Lage zu verſetzen, aber denken Sie ſich, 
mein lieber Herr Aſſeſſor, auch einmal an meine 
Stelle als Vater eines herzlich geliebten Kindes 
und Bruder einer durch einen Mann Ihres Ran⸗ 
ges und Standes tief unglücklich gewordenen 
Schweſter, dann werden Sie meine Bedingung 
wohl nicht m 


und Winter in 


| Beinkleider-. | Anzug u. 


erlauben ſich ergebenſt anzuzeigen. 


Ich halte eine gewiſſe Zeit des Meidens für Sie 


voll. Sie Beide gewinnen dadurch Muße, ſich 
noch gründlich zu prüfen.“ 

Der Aſſeſſor ſeufzte. „Ich will dieſe harte 
Bedingung zu erfüllen ſuchen.“ ergriff mit 
beiden Händen des Förſters Rechte und drückte 
fie warm. „Machen Ste mir und Erneſtine die 
Trennung aber nicht allzu ſchwer, kommen Sie 
mit ihr wenigſtens jetzt häufiger zur Stadt, da⸗ 
mit ich mich an den Anblick zweier mir ſo theuren 
Menſchen, und wenn auch nur aus der Ferne, 
erfreuen kann.“ 

Hart war doch ein wenig gerührt von der 
Liebe und Verehrung, die dieſer feine, gebildete 
Mann für Erneſtine und ihn an den Tag legte ; 
er verſprach ihm ſeinen Wunſch nach Möglichkeit 
zu erfüllen. Thies verbeugte ſich höflich und 
ging. 

Hart geleitete den Aſſeſſor bis vor die Garten⸗ 
pforte und wünſchte ihm nochmals Glück bei 
ſeinen Eltern, obwohl er von der Ausſichtsloſig⸗ 
keit feſt überzeugt war. Von Erneſtine war 
nichts zu ſehen. Erſt als der Aſſeſſor eine kurze 
Strecke auf dem in grader Richtung vom Forſt⸗ 
hauſe in den Wald führenden Weg gegangen war 
und ſich umdrehend nach dem Fenſter des Eß⸗ 
zimmers ſpähte, von dem aus man den Weg 
verfolgen konnte, erblickte er ihre llebliche Ge⸗ 
ſtalt im Rahmen deſſelben. Sie winkte ihm mit 
dem Tuche einen kurzen Scheidegruß zu. 
zog den Hut und murmelte glüdjelig ; „Dank! 
Dank! Mein ſüßes Lieb! So Gott will ſehe 
ich dich bald wieder!“ 


17. Kapitel. 
Am Abend dieſes Tages, der dem Aſſeſſor 


endlich die Gewißheit gebracht hatte, daß die 
ſchöne und ſtolze Erneſtine Hart. ihn. liebte, war 


ätte gefallen laſſen müſſen, 
Ich fühle 


Vorläufig muß 


Sind Sie mit Ihren 


kommen Sie 


Nur Eins wird mir ſchwer fallen, Ihr 


„Ich vermag mich ſehr wohl 


hr für granfanı hart halten. Ich 


beehrt fi dn Eingang der neuen Herbſt⸗ 

und Winterſtoffe n Anzügen, 
Paletots, Hoſen und Weſten asseni 
anzuzeigen und empfiehlt dieselben FAR b ill i g ſt e n 
Preiſen. 


Den Eingang ſämtlicher Neuheiten für Herbſt 


Ueberzieher-Stoffen 


Hochachtungsvoll 


Grunwald & Noack, 
"Königsftrafie 1. 


G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Ir. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


'olken es ehrer-Instru- 
Specialität: mente, Pianinos 1 3 Sri 


FE 


mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von (4. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſe be 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. ; 

Die von Herrn Welkenhauer ſelbſt gebauten Pigninos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


beſonders hervorzuheben. 


Dr. Hans von Bülow. 


muß auf die Erfüllung dieſer Bedingung beſtehen.] das Forſthaus 


Er] Unglück!“ 


| 


Wooldleiſten. 


Tüchtige Barockvergolder und | sen 


N Laden m. Wohn. u. reichl. Zbl 


Eichrode auffallend hell erleuchtet. 
Das hatte etwas zu bedeuten, denn an den ans 
deren Abenden pflegten die wenigen Vorüber⸗ 
gehenden nur immer in einem der drei Zimmer, 
welche die vordere Front einnahmen, Licht zu be⸗ 
merken. Man würde ſich aber doch getäuſcht 
haben, hätte man aus der Lichtverſchwendung 
etwa geſchloſſen, daß im Forſthauſe heute ein 
Feſt gefeiert oder eine größere Geſellſchaft ge⸗ 
geben würde. Keines von Beiden traf zu; es 
galt nur einem Gaſte zu Ehren, der mit dem 
Sohne des Förſters am Nachmittage auf einige 
Tage zum Beſuch nach Eichrode gekommen war. 
Beide jungen Männer beſuchten in Hannover die 
techniſche Hochſchule. Fritz Hart war ein ſtatt⸗ 
licher flotter Student mit blondem, keck in die 
Höhe gedrehtem Schnurrbart, in ſeinem Aeußern 
glich er ganz dem Vater. Sein Freund, ein 
brünetter heiterer Thüringer, der mit vielem Hu⸗ 
mor eben das ſtudentiſche Leben und Treiben zu 
ſchildern wußte, erhob in dieſem Augenblicke ſein 
Glas, um es der alten niederſächſiſchen Gaſt⸗ 
freundſchaft zu weihen, als die Hunde des Förſters, 
welche Nachts bei den Pferden eingeſperrt wurden, 
anſchlugen. Es war das immer ein Zeichen, 
daß Jemand den Weg am Forſthauſe vorbei 
paffirte ober ſich in der Nähe deſſelben aufhielt. 
Die kleine Tiſchgeſellſchaft ſtieß mit dem leb⸗ 
haften jungen Gaſte an, wobei aus Erneſtinens 
Glaſe ein wenig Wein auf die weiße Tiſchdecke 
verſchüttet wurde. 
„O weh!“ rief Kurt Müller, „das bedeutet 
„J bewahre, das bedeutet hier zu Lande 
Glück!“ meinte der junge Hart lachend, während 
Erneſtine, die heute außerordentlich ſtill war, 
trotzdem ſie ſich ſo ſehr auf die Ankunft des 
Bruders gefreut hatte, dem Gaſte Recht gab. 
„Entſchuldigt mich einen Augenblick,“ ſagte der 
Förſter, die Köter werden gar nicht wieder ſtill, 
muß doch mal ſehen, was es draußen giebt. 
Während jeder der drei } 


iſt von alter, gu 
betreibt, per bald zu vergeben. € 
und Inſpektorengehälker von der Geſellſchaft getragen. 


nachweiſen können, belieben Offerten sub 8. I. 
Berlin, Leipzigerſtr. 48, einzureichen. 


* * 
Kanarienhahne, 
tieftourenreich, 8 Stck. 5 %, ſowie Weib⸗ 
chen d 50 , 
nach außerhalb unter Garantie für Werth 
und lebende Ankunft per Nachnahme. 


Dtte Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, II. 


A Otto Weile, Ahrmachet, 8 


Langebrückſtraße 4, 2 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher RR) 


Nickel Ahrens von , 5,50 an. 
Silb. Nemontoir-Uhren 5 „1950 „ 
Silb. Anere⸗ e 1800: 
Silb. Dam.⸗Remont.⸗ Uhren „ „ 13,.— „ 
Gold. Herren⸗ „ . 
— na No 
8 

3 SEE, 8 

ES 22 

AN Ohar . ° 

Erf. u. allein. Fabr. der Kaiser-Portemonnaies 2 8 

m. Stempel aus eln. Stück Scehund-od. Juchten- 3. S 

„ leder 8,50 U., Porto 20 Pt. 2 

1 m Bevor Sis Stempel . yo S288 2. 

om. kaufen yarl. Sie wein EE 

8 88 8 


W 


Ferd. Winguth, 
Breiteſtr. 8, Hof, 


F empfiehlt f a 
Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren 


ſowohl zu häuslichen Zwecken als auch gewerblichem 


Artikel zu Geschenken 


in großer Auswahl. 
Ergänzungen in bemaltem Porzellan werden 
baldigſt beſchafft. 


Verſilberer 
auf guten Akkord geſucht. Anmeldung 
Norrköpings CGoldlistfabrik 
i Norrköping (Schweden). 
Für unſer Waaren⸗ u. Heringsgeſchäft engros 


ſuchen zum 1. 10. 98 einen Lehrling mit der Berech⸗ 
tigung z. einj.⸗ freiw. Dienſt. 
— 


mar Peters. 


— — 


Schneider 


auf beſſere Jackets und Paletots er⸗ 
halten dauernde Beſchäftigung. 


Leopold Juda, 


Heiligegeiſtſtr. 5. 


Eine Dame, 
welche nach mündlicher Aufgabe ſelbſtſtändig zu korre⸗ 
ſpon diren im Stande iſt, findet dauernde Stellung. 
Meldungen unter Dr. G. 27 in der Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Geübte Dütenkleberinnen 
find. in unſrer Dütenfabr. dauernde Beſchäftig. 


Kinkel & Krause, 
Gr. Oderſtr. 15/16. 


in Fräulein, Mitte 20er, ſucht zum 15. Oktober 
Ge um 17 5 einzelnen Herrn d. kl. Haus⸗ 
alt ſelbſtſtändig zu führen. E 
Gefällige Offerten sub F. D. 25 in der Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


d Sofort gesucht ag 
werden noch ein. reſpect. Herren 3. Verk. v. Cigar. 
a. Reſtaur. u. Priv. Weg. Proviſ. u. Fixum w. m. ſ. 

Mein i. Bab Polzin, Bergſtr. 42, neu erricht. 
17 f. ſ. g. Lage, 

f. tücht. Kfm. od. jed. and. Geſchäft paſſend, f. 
fof. od. ſpät. z. verm. Näher. 


00 M. p. a. 
DF 

Namen in Wäſche ſowie Gold⸗ 
I) m 


onogramme werden gut und billig 
geſtickt 

Bogislapſtr. 12, 3 Tr. rechts. 
T Waife mit Vermögen 


. 


Dr g] Vorkureus Oktob. Wintersemester 4. Nov. 


General-Vertretung für Pommern 


t eingeführter Lebens⸗Verſicherungs⸗ { 
2 Es wird gutes Einkommen garantirt und werden außerdem Bureaukoſten 


zu verkaufen. Werfandt- 


Massinis, Duett. 


E Anſicht uver ole Bedeutung oes 
erſchüttens vertrat, ging Hart hinaus und 
horchte draußen vor der Thür. Da hörte er, 
daß ſich Jemand eilig in den Wald entfernte, 
der ſich eben innerhalb ſeines durch ein Stacket 
umfriedigten Gartens wahrſcheinlich als Lauſcher 
aufgehalten haben mußte, denn die Pforte, welche 
er noch vor einer halben Stunde ſelbſt geſchloſſen 
hatte, ſtand offen. Er blieb noch eine Welle 
ruhig ſtehen und horchte, und als er nichts Ver⸗ 
dächtiges wahrzunehmen vermochte — auch die 
Hunde ſchwiegen jetzt — ſo ging er zur Pforte, 
verſchloß dieſelbe und kehrte wieder ins Haus 
zurück. 

Derjenige, der ſich vom Forſthauſe entfernte, 
hatte die ſüdliche Richtung nach der Stadt Alt⸗ 
vörde eingeſchlagen. Kaum hatte ſich der Förſter 
entfernt, als die Hunde aufs neue wieder an⸗ 
ſchlugen. Gleichzeitig zeigte ſich hinter dem Forſt⸗ 
hauſe, am Rande einer nach Weſten gelegenen 
ſcharf hervorſpringenden Waldpartie ein Mann 
in einem langen Mantel, deſſen Kragen er ſich 
wie eine Kapuze ſo um Hals und Kopf gezogen 
hatte, daß nur die Spitze des Hutes darüber 
hinwegragte und von ſeinem Geſicht nichts zu 
ſehen war. Der Mann blieb einen Moment 
ſtehen, ſpähte eine Weile nach dem Forſthauſe 
und trat dann wieder einige Schritte in den 
Schatten des Waldes zurück, zu zwei anderen 
Männern, deren blinkende Helme ſie als Gen⸗ 
darmen erkennen ließen. 

„Aſo Sie haben ſich nicht geirrt, Herr Wacht⸗ 
meiſter?“ fragte der Mann im langen Mantel 
den einen der Gendarmen. 

„Nein, beſtimmt nicht, der helle, klare Himmel 
und die weiße leuchtende Schneedecke laſſen heute 
einen Menſchen in dieſer kurzen Entfernung bis 
zum Forſthauſe ziemlich ſicher erkennen.“ 


Gortſetzung folgt.) 


urückgebliebenen noch 


Geſell ſchaft, welche die Lebens⸗ und Volksverſicherung 


Kantionsfähige Herren, die ſelbſt tore thätig fein wollen und Erfolge aus beſſeren Krelſen 


6 an Hansenstein & Vogler, A.- 


I 


Verloren 


ein braunes Damenportemonnaie 
am Freitag Vormittag vom Dampfſchiff⸗ 
bollwerk bis Rathhaus. 

Abzugeben gegen Belohnung in der 
Expedition ds. Bl., Kirchplatz 3. 


eflihlgs werden gut und dauerhaft beflochten 
Rohrſtühle Frauenſtr. 24, H. 2½ Tr. 
Fa 1 >» 
Sekretärſtelle 
für penſionirte Beamte. 

Ein hieſiger Verein will vom 1. Oktober ab einen 
Vereinsſekretär anſtellen. Derſelbe muß im Stande 
ſein, nach Anleitung ſelbſtſtändig Schriftſtücke abfaſſen 
zu können. Stenographie erwünſcht. Meldungen find 
unter Chiffre F. L. St. 34 mit Angabe der Ge 


baltsanſprüche in der Expedition dieſes Blattes ab⸗ 
zugeben. a 


Centralhallen-Theater. 
Letzte Sonntags- Aufführung 


des derzeitigen Programms. 

Nachmittags 4 Uhr: 
Extra⸗Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 

Anfang der Abend⸗Vorſtellung 1/8 Uhr. 

. In beiden Vorſtellungen: „ 
Jean Bayer, der beſte deutſche Humoriſt. 

3 Apollon in ihren ſenſationellen atrobatiſch⸗ 

2 ; „athletiichen Spielen. 
The Gillet’s, phänomenaler Handſtandkünſtler. 
Auf einem Finger Kopfſtehen. 

&. Brasselli, unerreichte Leiſtungen auf der 
freiſtehenden Leiter. 
Samarowa-Truppe (7 Perſouen), ruſſiſches 
Tanz⸗ und Geſangs⸗Enſemble. 

Frid Frid, die beliebte 

jugendliche Soubrette. 
Moge, elektro⸗chorcographiſche Phantaſie. 
. Massini, Tenoriſt, ꝛc. x. 
Kaſſenöffnung 12—1 und von 3 Uhr an. 
Montag: Große Vorſtellung. 


| w 1. Oktober neues Programm. m 


Centralhallen- Tunnel. 
u Großes Freikonzert 
bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 


Sonntag, den 25. September, Nachmittags 3 ½ Uhr: 


Sonntag 


c e Wohlthätige Frauen. 


Kl. Preiſe. Neu! Zum 1. Mule: 


Abends 7½: 
a Schiedsmann Hempel. 


Gew. Preiſe.] Poſſe in 4 Akten v. Keller n. Herrmann 
Montag: Auf vielſeitigen Wunſch': 


Kl. Preiſe. Wilhelm Tell. m 
Dienftag: D Zum 6. Male: 
Bons giltig. Der wilde Reutlingen. 


Birken-Allee 7. 

75 Sonntag, d. 25. September: 
r Anfang Nachmittags 5 Uhr. ui 
Große Familien-Vorſtellung 
mit neuem Spielplan. 34 Elite⸗Nummern. 
Sepp’l Brandner, Jagbſcene im Hochgebirge. 
Klick-Klack, engliher Burlesque-Akt. 
Heinrich Tholen, der beite Univerfal-Humorift, 
Nach der Vorſtellung: Bereins-Feil-Ball. 
Montag, d. 26. September: Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Nur noch vier Abende das vorz. Künſtler⸗Enſemble. 

Nach der Vorstellung: Feſt Ball. 

Neuf Volkstheater Neu! (Meichsadler). 
Nachm. 4 Uhr: Muttersegen. Abends 7'/, Uhr: 
Inspektor Onkel Bräsig. Dienſtag; Dreyfus. 

Bei FZue x 5 

uckerfabriken, Bren⸗ 


nerei⸗ u. Molkerei: ꝛc. 


Geuoſſenſchaften 


übernehme ich die 


ö H eirath ſucht Heirath. Offerte 


erb. D. M. Berlin 9. 


Fa Finanzirung. 1 


Nen⸗Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, 
N N Bernhard Karsehny, Stettin, 


Gäuſemaſt⸗Anſtalt. 


